
A. Merkel zum Klimaschutz als
„Wachstumstreiber“: Chuzpe oder nur
schlechter Scherz?
geschrieben von H.j. Lüdecke | 10. November 2020

Beim Lesen dieses Teletetxtes setzte bei vielen intelligenteren
Zuschauern schwere Atemnot ein – bis hin zu ernsthaften Störungen des
Metabolismus. Manche werden aber auch an Hanlon’s Razor gedacht haben
„gehe nicht von Böswilligkeit aus, wenn Dummheit genügt“. Denn wie sieht
schließlich bisherige die Bilanz von Klimaschutz aus?

Jedes Jahr über 20 Millarden Steuergelder für das EEG ohne jedweden
Nutzen.
Deutschlands Stromversorgung ist „dank“ Klimaschutz heute weltweit
die teuerste, dafür aber auch bald die unsicherste.
Keine maßgebende Absenkung der deutschen CO2-Emissionen durch EEG
und weitere Maßnahmen.
30.000 Windräder zerstören Landschaften, Flugtiere und die
Gesundheit von Anrainern.
kein vernünftiger Autofahrer, der rechnet, will ein Elektroauto
(zudem weiß niemand, woher der Strom und die Elektrotankstellen für
die politisch so dringend erwünschten  Hunderttausende von
Elektroautos herkommen sollen).
Angesichts von Deutschlands 2% des globalen CO2-Ausstoßes sind
deutsche CO2-Vermeidungsanstrengungen ein Witz, ihre Klimawirkung
wäre selbst bei den schlimmsten Szenarien des IPCC verschwindend.
die EU-Ökodesigngesetze erwürgen langsam aber sicher die deutsche
energieintensive Industrie.

Die Liste ließe sich beliebig fortsetzen.

Doch halt, stimmt ja alles gar nicht! Angela Merkel liegt völlig
richtig. Klimaschutz ist tatsächlich „Wachstumstreiber“ – nämlich primär
für die Großfinanz (hier, hier, hier, hier, hier), dann die Windrad-
sowie Photovoltaikindustrie und all diejenigen Zeitgenossen, Industrien,
Handwerksbetriebe und Dienstleister, die von Klimaschutz-Maßnahmen und -
Gesetzen profitieren. Dummerweise muss dafür der weit überwiegende Rest
der deutschen Bevölkerung bluten – im Klartext, die sog. kleinen Leute.
Die Gesamtbilanz aus Nutzen (neue Arbeitsplätze) und Schaden (Verlust
bisheriger Arbeitsplätze, Vernichtung der deutschen Industrielandschaft)
ist ein Desaster. Der Weg von deutschem Klimaschutz führt – noch einmal
im Klartext gesprochen – geradewegs in die Verhältnisse von Dritte-Welt-
Ländern.

Ausblick und Fazit: Kaum jemand dürfte sich hierzulande ein politisches
System wie das von China wünschen. Aber ein vergleichender Blick auf
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Chinas Industrie- und Energiepolitik wäre dennoch hilfreich – und sei es
nur zur Entnebelung deutscher Ökohirne. Da der einzige westliche
Staatsmann, der dem Klimaschutz-Unsinn erfolgreich den Kampf angesagt
hatte, die Präsidentenwahl gegen einen Sozialisten vermutlich verloren
hat, ist eines gewiss: China wird die nächsten Jahre das globalweite
Rennen machen. Ob es dann für eine Umkehr der westlichen Welt hin zur
Vernunft  noch reicht, steht in den Sternen.

Die Geschichte der Menschheit hat es immer wieder bewiesen: Kein noch so
blühendes und starkes Weltreich war dauerhaft gegen seinen Niedergang
gefeit. Die drei Hauptgründe blieben und bleiben immer die gleichen:
Dekadenz, Entartung, politische Dummheit.

 


